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Abi hat man eben nur einmal
126 Abiturientinnen und Abiturienten des AAG und LiG feierten feucht-fröhlich das bestandene Abitur

Sonnabend, 7. Juli, folgt abschlie-
ßend der Abi-Ball des AAG und
LiG in der Kugelbakehalle. Eines
ist sicher, die Nach-Abizeit ist
wohl die schönste und schwerelo-
seste Zeit im Leben. Die CN gra-
tulieren dazu allen Abiturientin-
nen und Abiturienten. (ja)

Helden verlassen die Arena“. Und
als solche Helden dürfen sich die
Jungs und Mädels auch fühlen,
denn nach zwölf Jahren Schul-
bankdrücken haben sie es ver-
dient in der Tasche – das Abitur.
Am morgigen Freitag findet die

Zeugnisvergabe im LiG statt. Am

tons. Weiter ging die Party dann
mit zahlreichen Wasserpistolen-
Attacken auf alles und jeden, der
ihnen in den Weg kam.

Helden verlassen die Arena
Dieses Jahr steht die Abi-Feier un-
ter dem Motto: „GlABIatoren –

Endlich war der Tag gekommen,
an dem sie sich für schlechte No-
ten, dumme Sprüche, nervige
Klausuren und zu viel Hausaufga-
ben an den Lehrern rächen konn-
ten. Dazu verbarrikadierten sie
schon am Abend zuvor die Zu-
gänge des AAG mit Umzugskar-

CUXHAVEN. „Abi 12 – schalalala-
la...“ grölte es am gestrigen Mitt-
woch schon von weitem. Ein weite-
res Schuljahr ist vorbei und die dies-
jährigen Abiturientinnen und Abitu-
rienten des Amandus-Abendroth-
und Lichtenberg-Gymnasiums feier-
ten ihren lang ersehnten Abi-Streich.

Die Herren der Schöpfung bestochen
mit kreativen Kopfbedeckungen.

Favorisiertes Outfit bei den Mä-
dels: Hasenohren und bunte Hosen.

Zum Abi-
Streich gehört
natürlich auch
die Tour durch
die Norderstein-
straße. Abfan-
gen konnten die
CN die feiernde
Meute auf dem
Kaemmerer-
platz. Geradezu
geblendet wur-
de man von der
neonfarbenen
Ausrüstung der
Abiturientinnen
undAbiturienten
des AAG und
LiG.
Fotos:
Lütt/Tiedemann

Shanty-Chor
lädt zum
Frühshoppen
CUXHAVEN. Der Shanty-Chor
Cuxhaven lädt am Sonntag, 8.
Juli, in der Zeit von 10.30 bis 12
Uhr zu seinem musikalisch-mari-
timen Frühshoppen in seine Mes-
se an der Kapitän-Alexander-Stra-
ße 34 ein. Chorleiter Udo Brozio
hat ein Programm aus dem aktuel-
len Repertoire des Chores zusam-
mengestellt. Einlass ist bereits ab
9 Uhr. In der Messe wird ein
Frühstück angeboten. (jp)

ALTES LAND. Wie berichtet, wer-
den weder die Samtgemeinde
Lühe noch die Gemeinde Jork ge-
gen die Elbvertiefung klagen. Das
Dilemma: Obwohl sie die Elbver-
tiefung für riskant und, wie die
Gemeinde Jork betont, den Plan-
feststellungsbeschluss sogar für
rechtswidrig halten, sehen sie kei-
ne Aussichten auf eine erfolgrei-
che Klage.
Schon der erste Satz der Presse-

erklärung der Gemeinde Jork ist
an Deutlichkeit kaum zu überbie-
ten: „Die Gemeinde Jork hält den
Planfeststellungsbeschluss zur
Elbvertiefung für rechtswidrig.“
Aus dem am Donnerstag veröf-
fentlichten Schreiben spricht tiefe
Enttäuschung. Federführend für
die beiden Kommunen hatte sich
die Gemeinde Jork intensiv in das
Verfahren eingebracht.

Ungelöste Fragen
Sie weist nun auf viele nach wie
vor ungelöste und unbeantworte-
te Fragen hin (im Original nach-
zulesen unter „Aktuelles“ auf
www.jork.de), die weder im Plan-
feststellungsverfahren noch bei
der Einvernehmensprüfung durch
das Land Niedersachsen ausrei-
chend berücksichtigt worden sei-
en. Schriftsätze an Ministerpräsi-
dent McAllister sowie an Umwelt-
minister Birkner blieben ohne
Antwort. Die örtlichen Landtags-
abgeordneten wurden eingebun-
den, Vertreter der Gemeinde reis-
ten nach Hannover, um Fachstel-
len des Umweltministeriums im
persönlichen Gespräch auf die
Bedenken hinzuweisen und diese
zu erläutern. Niedersachsen hat
die Sache dennoch abgenickt -
nach Ansicht der Gemeinde Jork
nicht in allen Belangen rechtmä-
ßig, wie der Presseerklärung zu
entnehmen ist. „Vor allem sehen
wir einen Verstoß gegen das euro-
päische Natur- und Gewässer-
schutzrecht und einen Verstoß
gegen das wasserwirtschaftsrecht-
liche Verschlechterungsverbot.
Eine Verletzung eigener gemeind-
licher Rechte kann daraus aller-
dings nicht hergeleitet werden,
sodass die Gemeinde Jork diesen
Aspekt nicht für eine Klage nut-
zen kann.“
Wie berichtet, sieht dies nicht

nur der Jorker Verwaltungsaus-
schuss, sondern auch der Samtge-
meinderat in Lühe so und hat be-
schlossen, von einer Klage abzu-
sehen. Thorsten Bardenhagen
(FWG) regte im Samtgemeinderat
in Lühe allerdings an, den Protest
gegen weitere Elbvertiefungen in
das Regionale Raumordnungs-
programm aufzunehmen, das der
Landkreis derzeit aktualisiert.
Beide Altländer Kommunen kün-
digen an, das Verfahren weiter
kritisch zu beobachten und für
ihre Belange einzutreten.
Die Gemeinde Jork wünscht

den Umweltverbänden BUND,
Nabu und WWF bei ihrer Klage
vor dem Bundesverwaltungsge-
richt wegen Verletzungen des eu-
ropäischen Natur- und Gewässer-
schutzrechts „viel Erfolg“. (ari/kal)

Elbvertiefung:
Kommunen
in Zwickmühle

Der Bagger zur Elbvertiefung auf
der Unterelbe – Jork und Lühe sehen
das nicht gern.


